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KOSIN - (1232) während Doberan hald darauf Pelplin 1n Pomerellen ogrün-
dete Freilich die Mönche STtEeTiSs die verdiente Gunst der OMMMEI-
schen Fürsten, W1Ee auch der aps sich ebhaft dieser seiner nordischen
Söhne annahm (Kardinallegat (iu1do 1266 FEın Verzeichnıis der ©  (g
Prioren schließt die mühsame un feißige Arbeit

Innsbruck Bruno T im

Katalog inkfinabulöw bıblioteki opactwa Mogilsklego. 1az katalog
bibliotek; klasztoru Cysterzow SZCZYFZYCU. In polnischer Sprache.) In
kunabel Katalog der Bıbliothek der Cisterzienser-Ahteien Mogıla nd
SZCZYIZYG, bearbeitet VOTI erard Kowalskı 1St Verlag der
Akademie der Wissenschaiften, Krakau 1915 188| DE 162 mit Bildern.

Die Bibliothek der Cisterzienser-Abte!l ogila bel Krakau ist in ihrem
gegenwärtigen Bestand bisher noch Nıe QENAUCFK durchforscht worden S1e
1st reich Inkunabeln WarTr nıcht der Anzahl nach, ohl] ber ihres
bıbliographischen erties ZCH DIie Bibliothek selbst hat Ireilich Urc.
die Unbilden der Zeit durch Kriege USW., All ihrem Bestande sehr gelitten,
doch blıeh die Inkunabelsammlung VO  — denselben ziemlıch verschont. 1)a
Erstlingsdrucke 1 und Jahrhundert 1m allgemeinen wenig geschätzt
und gesucht wurden, diese Umstände TÜr dıie Sammlung VON
ogrohem Vorteil Das Erhaltene o1bt einen guten Finblick 11 die Kultur-
stufe, In die Studienrichtung und die wissenschaitliche Bestrebung der
Mönche ON Mogıla AaUS dem un Jahrhundert, da diese Inkunabel-
Sammlung eigentlich den gyanzen Bestand der Bibliothek dieses ("ISFOr-
zienserstiftes darstellt. Nur wenige Handschriften sind au Berdem noch C1I-
halten und das übrige ist unbedeutend

Was 1mM vorliegenden Werke tür dıie Klostergeschicfite der Ciister-
zienser 1mM allgemeinen WIE 1 besonderen VO  — Wert ist, nthält dıie VOr-
rede Aus dieser entnehmen WIr Tolgendes: 1) Das Kloster ogıla (Clara
1 umba) wurde 1m Fe FAER Ciraten Wıslau VO  — PEedetCZYN aul selinen
Gütern In Kacice gegründet und Cisterzienserkloster - Leubus besiedelt
Bischof IVO VO  — Krakau verlegte das Kloster W Aall das Weichseluter
nach ogila. Selbständiges FYriorat ist YST se1t S1970) 2) Das andere
Kloster SZGZYIZVEE (SCIrum, Marıae Vallıs) 1n der 1Özese Tarnow (Irüher
Krakau) wurde 234 VO Theodor RUuCZCZA, Palatın In Krakau, auft seinem
ute | udzmierz bel Neumarkt gegründet, on Jedrze]Jow besiedelt nd
1245 ÖOm Stifter nach SzZ verlegt. LSs ist se1it 794 eiIn selbständiges Priorat.1
Mogıla erhielt hel selner Gründung OM Multterstitfte alle jene Bücher, dıe
siıch m „armarıum“ eines jeden Cisterzienserklosters den >Tatutfen gemäß VOT-
iınden mußten DIie einzelnen Aebte brachten überdies VO ihren kKeisen

en Generalkapıiteln nach (ıteaux immer wieder andere Bücher m1,
bibliothek bıldeten
die 1 Scriptorium abgeschrieben wurden und den (Girundstock der S{11{S-

Im Jahrhundert hatte oglla ine Reihe Selehrter, weıithın De-
kannter änner aufzuweisen, Jacobus de Paradıso, der IH Konzıl
VO  — Basel teilnahm. Dieser WIE der Abt Johann Taczel (  ) trugen
vie]l be1 ZUT Vermehrung der Stiftsbibliothek bei desgleichen auch eine große
Reıihe Ol Wohltätern USs dem Anfange des Jahrhunderts, diıe in der
Vorrede alle angeführt SINd

Frasmus, ein berühmter Humanıst (1522 1546), Freund des
gleichnamigen Frasmus ON Rotterdam, hat 538 den jetzigen oroßen
Bibliothekssaal gebaut. Abt Martiın Bıalobrzesk] 1  s eine her-
vor ragende Persönlichkeit 1m öffentlichen, lıterarıschen und relhg1ösen Leben
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PYolens 1im Jahrhundert, trüg gleichfalls viel bel 1R Vermehrung der
Bıbliothek. jele Bücher tragen se1In WE l1ıbris“-Zeichen. Als derselbe aber
Bischof Kamıenec wurde, so11 viele Bücher AdUus der Stittsbibliothek
wıieder dahın m1ıtgenommen haben Am n des Jahrhunderts wurde
das nstıitut der abbates commendatarı1 In Mogila VO Könige eingeführt.
Die Klosterleitung am in die Mände eines. Regular-Superiors. L eiıder
das Bestreben dieser Comm.-Aebte, W1Ee auch SONST vieltfach üblich, 11UT
daraut gerichtet, zunächst ogroße LEinkünifte aUus dem Stittseiınkommen für
Ssich CT DTESSCH, ohne sich dıie Pflege des relig1ösen Lebens viel
kümmern. Fiıne rühmliche usnahnme machten i1nter ihnen, dıe späater
Bischöfen ernannt wurden, aul Piasecki, der 1m Jahre 647 In ogıla
ein tudıum philosophicum errichtete Aus dieser eit stammt auch das
erste Bibliotheks-Inventar B: Dasselbe welist 830 Werke mıit
1/8 Bänden AauU:  D Fın zweites Uus dem Jahre 743 enthält bereıts 1846
Bände /u dieser eıt bestand In Mogıla auch 1n Yrovinzlat tür die ( ister-

EKın drıttes Inventar 1eß 1mzienser-Kleriker Uus den polnischen Ostiern
Jahre 8310 dıe kegierungs-Kommuission des Fürstentums Krakau anlegen.
asselDe weIlst 609 er m ı1t 2323 Handen us DDiese Vermehrung des
Bücherbestandes erklärt sıch daraus, daß den ('isterziensefn 17806 das Je:
sultenkolleg eier in Krakau als rbe zugefallen ist Allein schon 806
mu dieses Kolleg wieder geraum werden. 1 J)Iie daselbst ererbten Bücher
kamen aber nach Mogıla. Die 1mM Jahre 874 O1l der Regierung ab-

ON
veschickte Inventar-Kommuission land 2673 Werke mM1 20688 Bänden VOT,

welchen jedoch viele HMandschriftften nd dıe wertvollsten Drucke
all die Czartoryski-Bibliothek In Krakau überführt wurden. LDDessen uUuNQC-
achtet zählt die Bıbliothek on og1ıla gegenwärtig zırka 6000 Bände, Dank
der Fürsorge des gyegenwärtigen Priors Theobald Kajut, der nıcht L1UTr
die Kırche ınd das Kloster, SONdern auch den Bıblıothekssaal restaurlieren
un letzteren m it prächtigen Fres_ken ausmalen 1e6

Dem Kataloge der Inkunabeln Ol Mogiıla Ist, WIie der 1te besagt,
auch der der Wiegendrucke des Klosters SDZCZYIZYC beigegeben. Derselben
sınd NUur wenı2e, doch darunter einige schöne Lxemplare, deren Ankauft
m eıst durch Mogila vermiıttelt wurde. Die Bıbliothek ınd das Archiv dieses
Klosters wurden nach der Aulhebung m Jahre 1/94 Al dıe k (Jnıver-
e1tätsbibliothek in Lemberg überführt. Fın oroßer eıl dieser Bücherschätze
Q1ng beim Hrande 794 zugrunde. on dieser Klosterbibliothek besteht 11
iın eInNzZIYES Inventar AaUS dem Jahre 1826 nıt 1512 Bänden.

Der Katalog der Inkunabeln beider genannter Klöster ist sehr g-fällig gedruckt, dıie alten J1ypen bel allen Inkunabeln hachgeahmt,
as auch iıne Ursache WAÄärl, daß sich der Druck Wel jJahre lang Hl
schleppte. ur eıt der drohenden russischen Invasıon 1 gegenwärtigen
Weltkriege wurden alle diese Schätze nach Krakau überführt und 1m städtı-
schen AÄArchiv aufgestellt. Las vorliegende Werk so1! als eın Iıterarısches
Andenken für das heurıge /O0JjJährige Jubilium der Gründung Mogıla
vorbereitet
se1in, als zweıtes Jubiläumswerk iırd dıe Herausgabe des Archivkataloges

Der Vertasser hat AaUS der reichen _ 1ıteratur ber Inkunabeln 3RSAM

weniges' benützen können. Abgesehen den bekanntesten Hauptwerken
WwIe: MHMUeDier, Haın, Ebert, Yanzer ıtiert 1m Quellenverzeichnis die 1N-
kunabelwerke eInNIgE Klöster betreifend; Hübel, dıie Inkunabeln des Stiftes
SCHÖLTEN, Recsey, Inkunabeln GETY LErzabtel Martinsberg, Schachinger, des-
gleichen Ol Melk und /eller Vın Schlierbach. [DDie Anzahl der Inkunabeln
(9Anz richtig bIs 500 angenommen) beträgt 11 Mogila 24 1, 1m andern
(Szczyrzyc-)Kloster 79 Der Druck ist Qallz korrekt. In photographischem
Lichtdruck ist eıne Abbildung des Inneren des Bıibliotheksaales von Mogıla
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beigegen, desgleichen ein Verzeichnfs der Buchdrucker. em Fleiße des Ver-
fassers gebührt alle AÄAnerkennung.

PF KınterRalgern.

Fürstabt Martin Gerbert Von Sf. Blasıen Iın Lebensbild us dem
Jahrhundert. Von BTIITNEZin

orb 1916 (3 5.) SCr Komm.-Verlag aul Christian,
i1ıne kurze geschichtliche Skizze bringt dıe wichtigsten aten über

die €] Blasıen un AaUus dem en ihres größten es knappe NO-
tizen über Abstammung, Jugend und 1nirı 1NS Kloster. Ausführlicher
wird dann die wıissenschaitliche und lıterarısche Tätigkeit Gjerberts VOT9C-
tührt Die gelehrten theologischen und historischen Arbeiten werden nıcht
bloß trocken registriert, sondern auch gewürdigt und in ihrem Werdegang
betrachtet. Aus der historischen Epoche SINd seine Arbeıten Z Geschichte
des Österreichischen Herrscherhauses un die bahnbrechenden er SA D:
CGjeschichte der Kirchenmusik eingehender besprochen, desgleichen seine
Cjeschichte des Schwarzwaldes. uch sein Walten als Reichsfürst und
Landesherr wıird gestreift. Fndlich wırd noch als Mensch un Charakter
anzıehend geschi  ert. Eın ehrendes Denkmal 1n schlichter Yarstellung, gul
geeignet, den verdienstvollen Mann geziemend würdıgen lehren (In Wwe1l
Jahren ist das 200jährige Jubiläum seiner Geburt.)

DE Seb VletzerFuschl, Salzburg.

Der Reichsprälat Michael Dobler des ehemaligen Reichsstiftes eres-
heim, und etzter Abt A Von DE Ludw1g Reiß Ösel,
Kempten 1915 und 124

In der Einleitung 1--4 behandelt Reiß die (jeschichte von eres-
heıim. S1e ist sehr knapp gehalten und stutzt sich 1Ur teilweise auf eigent-
1C Quellen, doch r1uüllt SIE ihren Zweck, einen Ueberblick über il
tehen und Entwicklung der Abite!i geben Der zweiıte Abschnıiıtt

ESsDIS 24) ist Michael Dobler VOT selner Erwählung 10008| bte gewidmet.
wıird 1er VOT allem dıe Regierung des es Benedikt Marıa Angern
DIS geschildert. Der ist nıcht vollständıg durchgearbeitet.
un lassen erkennen, daß AT Benedikt ohl einer der bedeutendsten
Aebte VO  —_ Neresheim“ Wädl, ann ber jolgen in unverhältnismäßig breiter
Ausführung die „bedeutenden Schattenseiten“ dieses Prälaten. Beides ste
eiwas unausgeglichen nebeneinander. 1es kommt ohl daher, daß el
den zweifelschne großen Leistungen dieses es HG näher nachgegan-
gcnh ist, dafür aber dıe Aeußerungen mißvergnügter Kapıtularen ohne De-
sondere Kritik übernimmt. Sie lassen aber erkennen, daß der „klösterliche
Soliman“ bel all seiner unsympathischen Herrschsucht und Derbheit auch
gewichtige CGiründe Zu Einschreiten manche diıeser Önche
Be]l der Erwählung Michael Doblers 25—32 uberreichte der Konvent
1ıne Petition, dıie 1ne gemäßigte, 1m allgemeinen aul das wahre Wohl des
Stifttes abzıelende Stimmung der Konventualen erkennen äßt Nun
omm Reiß seinem eigenilichen Gegenstand, rARRE Regierung Michael
Doblers: Der letzte A0 3 und Reichsprälat 33 —125) In den AD=
schnitten: Stellung Z Aufklärung, Pflege der Wissenschaft, Volksbildung,
Pflege der uns und de Kunstgewerbes, Beziehungen benachbarten
Reichsständen, weltliche Verwaltung, Kriegsjahre, Säkularısation WIrd eine
angenehm berührende, eingehende Darstellung VON der Persönlichkeit un
dem Wirken Doblers gegeben Leıder VeIrmISsSenN WITr auch hier ine eindrin-
gende Verarbeitung des Mater1ales und in darauft sıch stützendes selb-


